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Verletzungs-Sorgen beim BVB:
Thomas Delaney fällt
mit Bänderriss lange aus

Eintracht Northeim feiert zweiten Heimsieg
Fußball-Oberliga: Knapper 2:1-Sieg gegen MTV Eintracht Celle / Schneegans blickt optimistisch in die Zukunft /

Einsatz von A-Jugendspielern häufiger geplant / Situationsbericht auf der Jahreshauptversammlung am Donnerstag

viel umjubelte Führung für die
Gastgeber. Und es kam noch bes-
ser. Nach einer Direktabnahme
von Thorben Rudolph, der von
Erbek noch abgefälscht wurde,
landete der Ball zum zweiten Mal
im Tor der Gäste – 2:0 nach knapp
einer halben Stunde.

Nach der Pause kam der MTV
besser in die Partie und zu eini-
gen guten Möglichkeiten. Nach
einem Foul im Northeimer Straf-
raum entschied Schiedsrichter
Herbach erneut auf Strafstoß.
Yannik Ehlers ließ sich nach
einer Stunde Spielzeit die Chan-
ce nicht nehmen und verkürzte
auf 1:2. In der spannenden
Schlussphase hatte die Schnee-
gans-Elf das ein oder andere Mal
Glück, nicht den Ausgleich zu
kassieren. Dieser fiel nicht mehr
und die Hausherren feierten
nach intensiven 90 Minuten den
zweitenHeimsieg.SeinDebüt im
Oberligatrikot gab A-Junior Sil-

ren müssen. Insgesamt war es
eine super erste Halbzeit, in der
Celle nur eine echte Chance hat-
te“, bilanziert der Northeimer
Trainer.

Nach dem Seitenwechsel ha-
be sein Team den Faden verloren
und vor allem an Tempo einge-
büßt. „Celle hat uns gut unter
Druck gesetzt. Dennoch haben
wir insgesamt verdient gewon-
nen, vor allem, weil Kampf und
Einstellung gepasst haben“, er-
gänzt Schneegans. Die Partie
gegen Celle war vor einigen Wo-
chen ausgefallen und wurde vom
Staffelleiter nach einem Heim-
rechttausch in Northeim wieder
angesetzt.

Im Hinblick auf die aktuelle
Tabellensituation war es für die
Rhumestädter ein immens wich-
tiger Erfolg, denn nun folgen
zwei weitere Heimspiele (gegen
Uphusen und Wolfenbüttel). Bei-
de Teams sind direkte Konkur-

renten. „Der Sieg war ein wichti-
ger Anfang – wir rechnen uns
auch in der nächsten Partie etwas
aus“, ist der Northeimer Coach
optimistisch. Die finanziellen
Einbußen des Vereins und die
möglichenpotenziellenAbgänge
beschäftigen Schneegans derzeit
nicht. Man müsse die Situation
annehmen und das Sportliche
stehe derzeit im Vordergrund.

Am Donnerstag, 21. Novem-
ber, 19 Uhr findet im Dorfgemein-
schaftshausLangenholtensendie
Jahreshauptversammlung des
Klubs von der Rhume statt.
Neben den üblichen Berichten
über das vergangene Jahr, steht
ein Situationsbericht zur aktuel-
len finanziellen Lage auf der
Agenda. Vor zwei Wochen ver-
kündete der Verein den Rückzug
von Hauptsponsor Dietmar Herr-
dum, verbunden mit deutlichen
finanziellen Sparmaßen für die
Rückserie.

Northeim. Der Fußball-Oberligist
FC Eintracht Northeim hat am
Dienstagabend sein drittes Sai-
sonspiel mit 2:1 (2:0) gegen MTV
Eintracht Celle gewonnen. Die
Schneegans-Elfkonntesomitden
Abstand auf den ersten Nichtab-
stiegsplatz auf fünf Punkte ver-
kürzen.

Erleichterung am Northeimer
Rhumekanal: Mit einem verdien-
ten 2:1-Erfolg gegen Celle konn-
te die Eintracht den erst zweiten
Saisonsieg einfahren. Dabei be-
gann die Partie alles andere als
vielversprechend. Zunächst wur-
de ein Treffer von Julian Kratzert
wegen einer Abseitsstellung
nicht anerkannt, dann schoss Ce-
tin Erbek (11. Minute) einen
Strafstoß über das Gästetor.

Nach einer schönen Vorarbeit
von Marc-Yannik Grunert erziel-
te Kratzert in der 18. Minute die

Von Jan-Philipp Brömsen

vester Fahlbusch, dem Schnee-
gans eine fehlerlose Partie attes-
tierte. „Wir werden nach und
nach U19-Spieler in den Trai-
nings- und Spielbetrieb integrie-
ren“, so Schneegans. „Bevor das
1:0 fiel, hätten wir schon 2:0 füh-

Eintracht Northeim (rote Trikots),
hier im Niedersachsenpokal gegen
Hildesheim, konnte den dritten
Saisonsieg einfahren. FOTO: AMBS

05-Junioren
überraschen mit
klarem Sieg

A-Jugend Niedersachsenliga:
7:4-Heimsieg gegen JFV A/O/H

Göttingen. Den insgesamt dritten Saisonsieg
haben die A-Junioren des I. SC Göttingen 05
in der Fußball-Niedersachsenliga eingefah-
ren. Gegen den JFV A/O/Heeslingen gab es
einen überraschenden 7:4-Erfolg. Somit ha-
ben die Schwarz-Gelben den Anschluss an
den ersten Nichtabstiegsplatz hergestellt.

Bereits zur Pause war die Partie im Masch-
park entschieden – die Gastgeber legten los
wie die Feuerwehr und führten nach gut
einer Viertelstunde bereits mit 3:0. „Heeslin-
gen kam direkt vom Stau auf der A7 zum
Spiel und hatte kaum Vorbereitungszeit. Das
konnten wir ziemlich gut ausnutzen“, sagte
Co-Trainer Jürgen Bock. Nach dem berech-
tigten Platzverweis gegen Keeper Paul Götze
mussten die 05er mehr als 50 Minuten in
Unterzahl agieren.

„Nach dem 6:4 wurde es noch einmal eng.
Da hat man gemerkt, dass wir auch noch
nicht so gefestigt sind“, so Bock. Bei den Gäs-
ten erzielte alle vier Treffer Luca-Liam Dosse.
Den erlösenden 7:4-Treffer für die Gastgeber
markierte Anton Böke kurz vor Schluss.

Bereits am kommenden Sonnabend, 23.
November, treffen die Göttinger auf den di-
rekten Konkurrenten Lupo Martini Wolfs-
burg, der zuletzt eine 0:10-Klatsche bekam.
„Das ist ein Charakter- und Schlüsselspiel
zugleich. Lupo wird nach der deutlichen Plei-
te alles reinlegen. Ein Punkt in Wolfsburg ist
definitiv Pflicht“, ergänzt Bock. jpb

Der Göttinger Westen
wünscht sich eine Sporthalle

Präsentation im Sportausschuss: Vorstoß von sechs Vereinen wird durchweg positiv
aufgenommen / Hallensituation im nordwestlichen Bereich eng

Göttingen. „Wir platzen jetzt schon
aus allen Nähten“: Das sagt Rüdiger
Pflaum, Vorsitzender von Gelb-
Weiß Elliehausen, über das knappe
Sporthallen-Angebot im Göttinger
Westen. Auch im Hinblick auf die zu
erwartende Bevölkerungsentwick-
lung plädieren Pflaum und Mitstrei-
ter aus insgesamt sechs Sportverei-
nen dafür, eine neue Halle zu errich-
ten.

Der Rat hat die Verwaltung be-
reits einstimmig mit der Prüfung be-
auftragt. „Wir freuen uns, dass wir
gemeinsam im Rat einen ersten
Schritt hin zur Verbesserung der
Hallensituation machen konnten“,
betonte Thomas Häntsch (CDU),
Ratsherr und Vorsitzender des
Sportausschusses, in dem die Initia-
tive am Dienstag vorgestellt wurde.

ImBoot sind dieKlubsGelb-Weiß
und Eintracht Elliehausen, Grün-
Weiß Esebeck, TSV Holtensen,
Grün-Weiß Hagenberg und JFV
West Göttingen. Die Idee zum Vor-
stoß entstand laut des Hagenberger
Vorsitzenden Uwe Richter, der das
Projekt am Dienstag vorstellte, im
Mai auf einer Informationsveran-
staltung im sogenannten Europa-
quartier auf dem Holtenser Berg.
Die Erkenntnis: „Überdachte Sport-
stätten sind im Göttinger Westen
Mangelware.“ Also wurde ein offe-
ner Brief geschrieben, der unter an-
derem an den Oberbürgermeister,
die Ratsfraktionen und die für die
Sportstätten zuständige städtische
Tochter Göttinger Sport und Freizeit
GmbH (GoeSF) adressiert war.

Klubs zeigen sich
„gewillt zusammenzuarbeiten“
„Wir sind gewillt zusammenzu-
arbeiten, weil der nordwestliche
Teil Göttingens bei Sportstätten
unterrepräsentiert ist“, sagte Rich-
ter. Vorhandene Hallen seien in die
Jahre gekommen, und alles in al-
lem sei das Angebot zu knapp. Da-
zu komme die zu erwartende Ein-
wohner-Entwicklung: Aktuell sei-
en 2200 von rund 11500 Einwoh-
nern im nordwestlichen Bereich
Mitglieder in Vereinen, in den
nächsten Jahren sei ein Zuwachs
von circa 2500 Einwohnern zu er-
warten, also von 500 neuen Ver-
einsmitgliedern.

Eine neue Halle biete enorme
Vorteile: Wintertraining unter dem
Hallendach, neue Sportangebote,
Training am Vormittag, Hallennut-

Von Eduard Warda

Das ist eine
bemerkens-

werte
Initiative.

Rolf-Georg Köhler,
Oberbürgermeister

zung in Kooperation mit Kitas, Fir-
men oder der Feuerwehr. Die Stadt
profitiere von einem Neubau durch
zusätzliche integrative Breiten-
sportangebote oder eine bessere
Infrastruktur für Firmensport.

Ganz konkret („Wir haben ja
bald Weihnachten“, so Richter)
wünschen sich die Klubs eine mög-
lichst dreiteilige Halle mit einer
kleinen Tribüne, Nebenräumen für
Yoga oder Gymnastik, Lagerräu-
men, einem Verwaltungsraum und
einer „Multifunktionsmöglichkeit“
für kulturelle Veranstaltungen oder
Sitzungen. Auf Tageblatt-Nachfra-
ge berichtete Pflaum, dass es bereits
Ideen für einen Standort gebe: In
Frage komme eine Fläche an der
Holtenser Landstraße vor dem Ab-
zweig in Richtung Holtenser Berg
sowieeinGrundstück imBereichEl-
liehausen an der Autobahn, das vor
einigen Jahren mal als Ikea-Stand-
ort im Gespräch war – die Anbin-
dung durch öffentliche Verkehrs-
mittel sei jeweils gegeben. „Wir ha-
ben Ideen, sind aber völlig offen“,
sagte Pflaum.

Oberbürgermeister Rolf-Georg
Köhler (SPD) bezeichnete den
Vorstoßals„bemerkenswerte Initia-
tive“ und ergänzte: „Ich glaube,

dass der Ansatz Gestaltungs-
möglichkeiten hat.“ Christian Hen-
ze (SPD), stellvertretender Vorsit-
zender des Ausschusses, sprach von
einer „Vorlage“ für Sportpolitiker:
„Für uns ist das super. Es ist ein ra-
tionales Anliegen, dass man gut in
die Politik hinein vermitteln kann.“
In diesem Zusammenhang verwies
er auf das Zukunftsinvestitionspro-
gramm der Stadt für die Jahre 2019-
2033, in dem als perspektivisches
Investitionsvorhaben ab 2024 eine

„Multi-Halle Grone“ mit Kosten in
Höhe von vier Millionen Euro auf-
geführt ist.

GoeSF-Geschäftsführer Alexan-
der Frey lobte die Initiatoren und
führte als Vorbild die parallele Ent-
wicklung des Wohngebiets und der
Sportstätten auf den Zietenterras-
sen an. „Sobald mehr Menschen
kommen, wird es schwierig“, sagte
er imHinblickaufdie zuerwartende
Bevölkerungsentwicklung im
Nordwesten Göttingens.

Schulsport in der Turnhalle: Sechs Göttinger Vereine wünschen sich für den Nordwesten eine neue Sportstätte. FOTO: DPA

Viel Lob für scheidenden GoeSF-Chef

Alexander Frey, Ge-
schäftsführer der Göt-
tinger Sport und Freizeit
GmbH (GoeSF), geht in
Rente – am Dienstag
nahm er im Sportaus-
schuss auf seiner „letz-
ten öffentlichen Sitzung
in Funktion“ teil, wie es
der Göttinger Oberbür-
germeister Rolf-Georg
Köhler (SPD) formulier-
te. Anlass genug für
Köhler, Frey als jeman-
den zu würdigen, der

seit 2007 den Sport in
der Stadt vorangebracht
habe, der Ideen aufge-
nommen habe, um sie
im Sport weiterzuentwi-
ckeln, der ein verlässli-
cher Partner für den
Oberbürgermeister ge-
wesen sei, der ein offe-
nes Ohr für Vereinsan-
liegen gehabt habe,
aber auch „Nein“ habe
sagen können, der kom-
promissfähig, aber auch
umsetzungsstark gewe-

sen sei. Frey erwiderte,
in den vergangenen
Jahren habe bei der
GoeSF kein einzelner
etwas bewegt, sondern
„ein ziemlich großes
Team“. An Freys Seite
saß am Dienstag bereits
sein Nachfolger And-
reas Gruber, bis Ende
Februar sitzt der schei-
dende GoeSF-Chef
noch an seinem
Schreibtisch in der
Eiswiese.

Fynn Kunze zieht
erstmals ins
A-Finale ein

Göttingen/Berlin. Vier Einzelstarter und sechs
Staffeln der TWG 1861 waren bei den Deut-
schen Kurzbahnmeisterschaften in Berlin da-
bei. Dabei hat sich Fynn Kunze erstmals für
das A-Finale qualifiziert.

Neben Kunze waren noch Amon Bode und
Jan Scholz, die beide über die langen Kraul-
strecken an den Start gingen, mit dabei. Das
Quartett komplettierte Brustschwimmer
Henrik Fischer. Am ersten Tag der insgesamt
viertägigen Veranstaltung standen für die
TWG-Schwimmer 100 Meter Brust und 1500
Meter Freistil auf dem Programm. Scholz
schloss auf der Freistilstrecke erstmalig mit
einer Zeit unter 16 Minuten (15:59,49 Min.)
ab. Damit belegte er in der offenen Wertung
den 24. Platz. In der Juniorenwertung lande-
te Bode mit neuer Bestzeit auf Rang sechs. An
den folgenden Tagen kamen für Bode noch
weitere achte Plätze über 800 Meter Freistil
und 400 Meter Lagen dazu. Über 100 Meter
Brust erzielte Henrik Fischer in 1:04,09 Minu-
ten eine Saisonbestzeit und Fynn Kunze
konnte seine Bestzeit um zwei Sekunden auf
1:03,18 Minuten steigern.

Am zweiten Tag startete Kunze über seine
Hauptstrecke, die 200 Meter Rücken. In
einem schnellen Rennen blieb die Uhr bei
2:00,02 Minuten stehen. Damit qualifizierte
Kunze sich als Achter für das A-Finale. Ein
toller Erfolg für den 17-jährigen Schüler. Am
dritten Tag gestaltete er dann sein Vorlauf-
rennen anders und ging die ersten 100 Meter
etwas ruhiger an. Diese Taktik zahlte sich
aus, sodass er sich als Erster für das C-Finale
qualifizierte, sich dort noch einmal deutlich
steigerte und in 2:02,65 Minuten anschlug.
Auch die Staffeln verbesserten ihre Platzie-
rungen im Vergleich zu den Vorjahren
weiter. jpb

SCW und BSV II
verlieren deutlich

Göttingen. In der Tischtennis-Bezirksoberliga
haben die Reserven des SC Weende und des
Bovender SV Heimniederlagen kassiert: Der
SCW verlor mit 4:9 gegen Nesselröden, Bo-
venden mit 1:9 gegen SeuLa. Tabellenführer
SeuLa machte seinen Anspruch auf Meister-
schaft und Aufstieg mehr als deutlich, der Ta-
bellendritte aus Bovenden hatte nicht den
Hauch einer Chance. Alles, was heraus-
sprang, war der Ehrenpunkt von Haase.
Auch die SCW-Reserve hatte keine Chance
auf einen Punktgewinn. Gegen das viertplat-
zierte Team des TSV Nesselröden punkteten
Bigorajski/Sigges, Sigges (2) und Meding,
die Mannschaft bleibt Vorletzter. rab
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